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77 BESSER 7 TR PIE +3 
Berlin, vom 24. November.. 
Se. Mufjeſtaͤt der König haben dem Geheimen 
Obet⸗Finanzrath und Provinzial Steuer- Direktor 
Maude zu Danzig, den Rothen Adler⸗Olden zweſs 
ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 
Des Königs Majeſtaͤt baten dem auf ſein An⸗ 
ſachen vom Amte entlaſſenen Landrat des Leob⸗ 
ſchützer Kreiſes im Regierungs⸗ Bezirk Oppeln, Gra⸗ 
fen von Sedlinitki, den Charakter als Geheimer 
Regierungs⸗Rath; Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
Se. Maſeſtaͤt der König. haben dem Berge Arzte 
Pr. Schreiber zu Hetiſtädt den Charakter als Sa⸗ 
nitaͤts⸗Rath beizulegen und das hieruͤber ausgefertigte 
Patent Allerhoͤchſtſeltſt zu vollziehen geruht. 
Im Bezirk der Königl. Regierung zu Stralſund 
iſt der bisherige Paſtor in Zirkow, Fliedrich Ehri⸗ 


ſtoph von Kat hen zum Paſtor in Vilmnitz ernannt 


worden. ff... ; 
- Berlin, vom 22. November. 
Des Königs Maleftät haben den Kreid- Deputirten 
Ludwig von Maltzahn auf Guͤlz zum Landrath dis 
Demminer Kreiſes im Reglerungsbezirk Stettin Als 
lergnaͤdigſt zu ernennen geruht. a 
Des Königs Majeftät haben dem Domainen⸗Rent⸗ 
meiſter von Schmiedeberg zu Pyritz den Charak⸗ 
ter als Amtskath Allergnädigſt zu verleihen und lg 
darüber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt zu vollziehen 
eruht. ! e NER EN Me, 
15 10 Berlin, vom 23. November. 2035 
Se. Majeſtät der Konig haben dem Juſtizrath 
Hellwig in Berlin den Rothen, Adler Orden drit⸗ 


D EIFIRE FRA 7 5 
ter Klaſſe mit der Schleife; dem Kommendarius 
Daszkiewiez zu Nekla im Kreiſe Schroda den 
Rothen Adler Orden. vierser Klaſſe, ſo wie dem 
Graͤnz z Aufſeher Rathmacher zu Ruͤgenwalder⸗ 
münde das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Des Koͤnigs Majeftät haben dem Straf Anftaltds 
Direktor Behr zu Jauer den Charakter eines Kom⸗ 


miſſions⸗ Raths Allergvaͤdigſt zu verleihen und das 


ee en Allerhoͤchſt zu vollziehen 
geruht. f e GEN 

Se. Maſeſtat der König haben den Land⸗ und 
Stadt⸗ Richter Carl Philipp Otto Bock in Konitz 
zugleich zum Kreis-Juſtizrath des Kreiſes Konltz zu 
eee Krach 1. 30 EB 
Se. oͤnigl. Majeſtaͤt haben den Juſtiz⸗Kammiſſa 

rien und Notarien Koch in Minden, Wi ein ae 


ford und Beckhaus in Bünde den Charakter als 


Juſtiz⸗Raͤthe Allergnaͤdigſt verliehen. 
Se. Koͤnigl. Mafeſtaͤt haben bem Juſtiz⸗Kom⸗ 


miffarius und Notarius Schierenberg in Hamm 


den Charakter als Juſtiz⸗Rath Allergnaͤdigſt verliehen. 
- Vom Rhein, vom 15. e 92 


(L. A. Z.) Der bekannte Zuckerraffinadeur Herr 


Wythoff aus Amſterdam ſoll ſich nach Berlin be⸗ 
geben haben, um als Privatmann auf die fergele 
Verlaͤngerung des Handelötraftats zwiſchen Holland 


und den Zollvereinsſtaaten, waͤhrend die Bevollmaͤch y 


tigten derſelben in Berlin zuſammengetreten ſind, zu 
wirken, Bekanntlich ſagt man, daß ſeine früheren 
Bemühungen durch ganz Deutſchland nicht ohne Ein⸗ 


fluß auf die Verhandlungen und den Abſchluß jenes 


tettiner Zeitung. 
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Traktats geweſen ſeien, und es ſteht zu erwarten, 
daß er auch jetzt das Intereſſe Hollands hinlaͤnglich 
zu vertreten ſuchen wird. 4 ER 
Re Wien, vom 16. November. 

(A. 3.) Im Hafen von Venedig wird eine Fre⸗ 
gatte ausgeruͤſtet, welche zu der KK. Escadre an 
der Syriſchen Küfte ſtoßen fol. Auf dieſer werden 
die Oeſterreichiſchen Artilleriften, und eine Anzahl 
Aerzte, welche zeitweife in den Dienſt der Pforte 
treten, nach Syrien Übergeführt werden. Mehrere 
Kavallerie- und Infanterie⸗Offiziere, welche ſich des⸗ 
halb an den Hofktiegsrath wandten, haben die Er⸗ 
laubniß erhalten, ſich denſelben anzuſchließen, und 


ſich ebenfals nach Syrien zu begeben, woſelbſt es 


ihre Aufgabe fein dürfte, zur neuen Organifatlon der 


Großbertlichen Armee mitzuwirken. Dieſe Ofſtziere 


werden waͤhrend der Zeit dieter Verwendung hier als 
beurlaubt betrachtet, und koͤnnen zu jeder Zeit in den 


ihnen verbleibenden Rang in der Kalſerlichen Armee 


wieder einräcken; im Tuͤrkiſchen Dienſte wird, wie 


ich höre, jeder um einen Rang hoͤher geſiellt werden. 


Im September kamen ins Eiſenburger Comitat 
wandernde Zigeuner, die auf Wagen herumfahren 
und hin und wieder, wo es ihnen gefällt, -ihre Zelte 
aufſchlagen. Auch in dieſem Comſtat ſtahlen ſie in 
den Doͤrfern Pferde, begingen andere Diebſtaͤhle, lock⸗ 
ten durch Chiromantie und andere vorgeſpiegelte ma⸗ 
giſche Kuͤnſte den Bauern und Baͤuerinnen das Geld 
auß der Taſche und rupften fie, indem fie ihnen 


Schaͤtze zu zeigen verſprachen, bis auf den letzten 


Heller. Als dies der Sicherheitskommiſſair in dieſem 
Comitat, Emrich v. Dugovies, der Schrecken der 
Diebe und Räuber und der Schutzengel der Ruhe 
und Sicherheit wuͤnſchenden Einwohner, ſtellte er 
ihnen nach, und war ſo gluͤcklich, fie an der Grenze 
von Steiermark auf vier Wagen zu fangen und in 
den Comitatskerker abzufuͤhren. Vierzehn geſtohlene 
Pferde wurden den Eigenthämern zuruͤckgegeben. Die 
Nemzeti Ujsay, welche dies erzaͤhlt fragt am Schluffe: 
Wann wird unſer Vaterland den 5 bis 10,000 Zeit⸗ 
zigeunern die Wanderungsluſt benehmen; wann wird 
es ſie zu Bürgern machen und anhalten ihren Kin⸗ 
dern die Kuhpocken zu impfen, und ſich nicht die 
Fingern zu verſtuͤmmeln (um dem Soldatendienſt zu 
entgehen); wann wird es ſie zu einem arbeitſamen 
Leben nöthigen und verhindern, daß fie nicht vor meh⸗ 
teren Tagen oder Wochen vergrabenes Aas ausgta⸗ 
ben und verzehren? Es wäre wahrlich Zeit, daß die 


darüber bereits vorhandenen heilſamen Beſchluͤſſe, 


welche leider mit Staub bedeckt 
Muͤnchen, vom 15. November. 

(L. A. Z.) Vorgeſtern iſt die Großfuͤrſtin Herzogin 
von Leuchtenberg plotzlich, jedoch leicht erkrankt. Ein 
Ball, welcher geſtern ihr und ihrem Gemahle zu 
Ehren im Ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel ſtattfinden 
ſollte, mußte deshalb verſchoben werden. — Eßlaſr 


find, ausgefuhrt 
wuͤrden. 3 


hat auf Erden gefunden, was Wenige erlangen, die 
mit ihm ein gleiches Streben verfolgten: dauernden 
Ruhm. Aber wonach ſich Alle mehr oder weniger 
ſehnen auf dieſer ſublunariſchen Welt, und wonach 
er, je naͤher dem Greiſenalter, deſto mehr verlangte, 
Ruhe ſchon hienleden, das ſollte ihm nicht beſcheert 
werden. Was hat den Tod des Gefeierten fo plöͤtz⸗ 
lich herbeigeführt So fragt man wohl, kann ſich 
aber aus den in Umlauf gekommenen Behauptungen, 
die alle mehr oder weniger uarpahrſcheinlich ſind, 
keine verlaͤſſige Antwort entnehmen. Die naheren 
Angaben werden nicht lange auf ſich warten laſſen 
und es wahrſcheinlich beſtaͤtigen, was die Vertrauten 
des Verewigten Tängft fuͤrchteten, 

= Karlruhe, vom 17. November. 

Die Mainzer Zeitung berichtet: „Rotteck iſt ſeit 
18 Tagen krank, und jetzt gefährlich krank.“ 

Aus der Schweiz, vom 14. November. 

Trotz der ſchlechten Jahreszeit und des Obwaltens 
anderer unguͤnſtiger Umſtaͤnde wird die Eiſenbahn 
zwiſchen St. Louls und Muͤhlhauſen dennoch außer⸗ 
ordentlich ſtark benutzt, in der Weiſe, daß z. B. vor⸗ 
geſtern allein nicht weniger als 800 Perſonen darauf 
befördert wurden; eine Zahl, die ungeheuer ift, wenn 
man bedenkt, daß bisher nur zweimal des Tages eine 
Diligence von Baſel nach Mühlhauſen und umge⸗ 
kehrt fuhr. Stieße das Geſchaͤft det Enteignung der 
Grundſtuͤcke nicht auf fo viele Schwierigkeiten, fo 
würde die ganze Bahn (mit doppelter Schienen⸗ 
lage) zwiſchen hier und Straßburg wohl ſchon in 
= Mitte des kuͤnftigen Sommers eröffnet werden 
oͤnnen. 8 N 
Amſterdam, vom 14. November. 

(Duͤſſeld. 3.) Obſchon man bei uns an einen Krieg 
nicht glaubt, ſo trifft unſer Miniſtetium jetzt dennoch 
gleich den Deutſchen Maͤchten einige Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, damit uns ein ſolcher nicht ganz unerwartet 
traͤfe. Die Hollaͤndiſche Landmacht mit Jubegriff der 
Landwehr betraͤgt jetzt etwa 50,000 Mann; die See⸗ 
macht, circa 20 Linienſchiffe und eine große Anzahl 
kleiner Kriegsfahrzeuge, die faſt alle disponibel find. 


Das Privatvermögen des Koͤnigs Wilbelm J. der 


Niederlande, der die Krone niedergelegt hat, wird 


von Franzoͤſiſchen Blättern auf mehr als 168 Mil⸗ 


lionen Fre geſchaͤtzt. 7290 75 
Paris, vom 14. November. 
Die Note Lord Palmerſton's vom 2. Nos, 


hat das Cabinet Soult⸗Guzot in nicht: geringe Ver⸗ 


legenheit verſetzt. Waͤhrend Herr Guizot ſelbſt dieſe 


Note mehr beifaͤllig als mißfaͤllig aufgenommen hat, 


herrſcht in der Kammer die heftiafte Erbitterung uber 
den ſtolzen Ton, den der Britiſche Miniſter gegen 
Frankreich annimmt. Seloſt die konſervative Par⸗ 
tei, die in der Abſchließung des Londoner Vertrages 
keine Unbill für Frankreich ſah, macht Miene, dem 
Herrn Gulzot ihre Unterſtuͤtzung zu entziehen, wenn er 
diesmal nicht auf eine energiſche Att dem Engliſchen 


Cabinet auf die Rote vom 2. Nov. zu antworten 
verſpricht. Namentlich iſt Herr de Lamartine geſon⸗ 


nen, ſich vom neuen Cabinet zu trennen, wenn die⸗ 


ſes nicht maͤnnlicher guftreten will. Andererſeits iſt 
Herr Thiers und deſſen Paktei äußerſt thäͤtig, die 
dem neuen Cabinet ſich anſchließende Majoritaͤt zu 
brechen. So hat man geſtern Abend in den Salons 
des Herrn Thiers behauptet, Lotd Granville habe 
außer der Note vom 2. Nov. dem Hetrn Guizot im 
Namen Lord Palmerſton's noch eine andere Note 
zugeſtelt, worin dieſer dem gegenwaͤrtigen Cabinet 
ſede Hoffnung einer friedlichen Löſung der Orientalt⸗ 
ſchen Angelegenheiten durchaus entziehen wid, weil 
England unausweichlich auf der Abſetzung Mehemed 
ans behakre. Man ſetzte hinzu, daß Herr Guizot 
den Empfang dieſer Note zu verheinilichen ſuche, 
um durch ſchmachvolle Conceſſionen den Sturm, der 
ihn bedrohe, ohne Wiſſen der Nation zu beſchwoͤren. 
Dieſes Gerücht, welches heute auf der Boͤrſe einigen 
Glauben fand, iſt durchaus ungegruͤndet. Dagegen 
“Scheint ſo viel gewiß, daß Herr Thiert geſonnen iſt, 
den Herrn Guizot ohne die mindeſte Schonung von 
der Tribune herab perſoͤnlich anzugreifen und ihm 
ibeſonders vorzuwerfen, daß die Unſchlüſſigkeit, deren 
man das Cabinet vom 1. Maͤrz beſchuldigt, vorzuͤg⸗ 
lich daher rührte, weil Herr Guizet waͤhrend ſeiner 
Geſandtſchaft in London auf die vom Cabinet ſelbſt 
Nan ihn gerichteten Anfragen me eine beſtimmte Ant⸗ 
wort gegeben babe. — Der Geſundheitszuſtand der 
Herzogin von Orleans erregt ungeachtet der Anga⸗ 
ben des Moniteur, daß es damit beſſer geht, die leb⸗ 


ba teten Beſorgniſſe „ und man fuͤrchtet ſehr, daß ſie 


in Folge der Entbindung fortwährend leiden werde. 
Der Herzog von Chartres hat die Legitimiſten 
‚Bereits in eine Verlegenhelt gebracht. Bekanntlich 
zerkennt dieſe Partei Ludwig Philipp nicht als König 
der Franzoſen an, nennt ihn demgemaͤß blos mit ſei⸗ 
nem Namen, und behalt auch den Titrl Herzog von 
Otleans, den er vor ſeiner Thronbeſteigung fuͤhrte, 
fuͤr ihn bei. In gleicher Weiſe heißt der ſetzige 
Herzog von Irland bei den Legitimiſten nach ſeinem 
ftühern Titel noch immer Herzog von Chartres, und 
eſo ficht ſich dieſe Partel jetzt genoͤthigt, für den juͤng⸗ 
ſten Sohn deſſelben einen neuen Namen zu waͤhlen. 


E 
dern Herzog Roberts 5 
Lyon, 10. November. Alle Zeitungen aus den 
fädlichen Departements find voller Hlobepoſten und 
„Klagelieder. Es ſcheint als waͤre der Gott des alten 
Bundes mit⸗ſeinen Blitzen und Fluchen in die Yes 
ſegneten Gefilde der Provence hetabgefahren, um das 
Maß der ohnebin unzähligen Uebel bis zum Rande 
zu füuen. Der Minute det ver Kammer haßt es, 


eine Entschädigung bon fünf Millonen vorgeschlagen, 
was aber wirklich nur ein, Tropfen auf einen heißen 
Stein iſt. Wie dem auch el man darf ſagen, daß 
bel uns die große Krichsluſt ebenſo zin Waſſer un⸗ 


heißt ihr deshalb nicht Herzog von Chartres, ſon⸗ 


tergegangen iſt, wie der Dampfwagen auf der Eiſen⸗ 
bahn nach Arles, der ſo lange gegen die Fluten 


kämpfte, bis fie ihm ſein Feuer ausloͤſchten und da⸗ 
mit ſeine Daͤmpfe und Lebenskraft niederſchlugen. 
Alle Welt hat geſehen, was es heißt, die Landplagen 
zu beſchwören, f 
den, wie einzelner Biedermännet hat fie nicht abweh⸗ 
ren und nicht viel Erſatz bringen konnen. ER A 
Paris, vom 15. November. i 
Das Commerce enthät Folgende: „Seit einigen 
Tagen zirkulirt in den politiſchen Salons ein allge⸗ 
mein verbreitetes Gerͤͤcht, demzufolge Lord Palmer⸗ 
"ton dem Herrn Guizot eine neue Note überreicht 
hätte, die in Ausdrücken abgefaßt wäre, welche dem 
Kabinette der Tullerieen wenig Hoffnung uͤberließen, 


die orientaliſche Frage auf eine ſo leichte und ſchnelle 


Weiſe zu beendigen, wie Herr Guizot es hoffte. In 
Folge dieſer oke hatte Lord Granville eine dreiſtuͤn⸗ 
dige Konferenz mit Heren Guizot gehabt, worauf 
Couriere an den Herrn von Mourqueney und den. 
Grafen von St. Aulaire expedirt worden waͤten. 
Man bemerkt eine außerordentliche Bewegung zwi⸗ 
ſchen dem Miniſterium der aue wärtigen Angelegens 
beiten und dem Hotel des Eugliſchen Botſchafterk. 
Geſtern hatte Herr Guizot zwei Konferenzen mit 
dem Lord Granville. Der Oeſterreſchiſche Botſchaf⸗ 
tet war zugegen. Es wird bemerkt, daß ſich der 
Ruſſiſche Bolſchafter eben fo entfernt von dem Ho⸗ 
tel der auswaͤrtigen Angelegenheiten hält, wie zur 
Zeit des Herrn Thiers. Ä 
Als bezeichnend für die Stimmung der Armee 
ſchreitt man einem Franzoͤſiſchen General die Arufes 
tung zu: „„ Wenn wir nach Allem, was geſchehen, 
nicht zum Kriege kaͤmen, fo würde die gröfte Strafe, 


die man über mich verhaͤngen konnte, eine Verurthei⸗ 


lung fin, in det Franzoͤſiſchen Generals⸗Uniform 
Deulſchland zu durchreiſen.““ Be ur 
Hari! Paris, vom 17. November. 


Pairs Kommet. Sitzung vom 17. November. 


Zu Anfang der heutigen Sitzung, bel der der Her⸗ 


zog von Otleaus und ſaͤmmtliche Minifter zugegen 
waren, beſtieg Herr Barthe die Rednerbuͤhne, um im 
Namen der Kommiffien den Entwurf der Adreſſe, 
als Antwort auf die Thron⸗Rede, vorzuleſen. 
Ein dleſen Morgen von dem Journal des Debats 
veröffentlichter, für kriegeriſch gehaltener Artikel brachte 
Schrecken bei den Spekulanten hervor. Die Rente 


ſank auf dem Cafe Tortoni einen Franken. Ez hieß, 
der Kriegs⸗Miniſter habe den Befehl abgeſchickt, die 
Rekruten von der Klaſſe 1834 zu ihren Regimentern 
ſtoßen zu laſſen, und daß man im Begriff ſtehe / ſo⸗ 
fort zur Mobilmachung der National⸗Garde zu ſchrei⸗ 
ten. An der Börſe ſank die Zproc. Rente bis auf 
77 125 hob ſich aber am Schluſſe wieder etwas. Man 
bemerkte, daß mehrere Kapitaliſten, "welche ſtark A la 
hausse ſpekülitt haben, außerordentliche Anſtrengungen 
machten, der ruͤckgaͤngigen Bewegung Einhalt zu thuͤn. 


denn der ſorgſamſte Eifer der Behoͤr⸗ 


Lyon, 12. November. Die Saone fällt fortioͤh⸗ Ausuohme der Feſtung, auf Lebenszeit gelaſſen wer⸗ 
rend, das Innere der Stadt; iſt beinahe waſſerfrei. 


den. Das Miniſterium Hasle er wird / wie 
Wuͤhrend, der Dauer der ganzen Ueberſchwemwung man erwartet, auf dieſe Bedingungen eingehen und 
haben doch nur vier Menſchen, dabei ihr Leben per dem Picekoͤnig unperweilte Unterwerfung onrathen. 
loren. Wer die Furchtbarkeit des Naturereigniſſes Wir „hören zu gleicher Zeit daß, Oeſterreich und 
geſehen hat, wird es kaum glauben koͤnnen, daß doch Preußen der Franzoſiſchen Regierung Noten einge⸗ 
nur Jo wenige Opfer gefallen find. — Auch ſchoͤne keicht haben, in denen ſie ſich ‚förmlich uͤber die gro⸗ 
Handlungen hat die Zeit der Roth erzeugt, deren hen Ruͤſtungen Frankteichs beſchweren und ihren 


* 


1 


ſo viel Ungluͤcklichez und Nichts wuͤrdiges zu 


man mit wahrer Freude Erwaͤhnung thut, wo man 
erzaͤhlen 
hatte. Am lten, Morgens, kam ein wackerer Lands 
mann in blauer Blouſe und ledernen Kamaſchen mit 
‚einer Deitfcherum die Schulter in den Hof des Stadt⸗ 
hauſes und nedete den. Maire folgendermaßen an: 
„ Meln Her! Ich bin der Maire einer Gemeinde, 
wie Sie ſelbſt; dieſelbe iſt feeilich nur klein und 
arm, doch ich beinge Ihnen Allez, was wir zuſam⸗ 
menbringen konnten, funfzehn e Centner Brod und 


ſiebzig Scheffel Karkoffeln.“ Damit trat er zurück, 


um ſeine Karren abzuladen, doch kehrte er ſich noch 
einmal um, und fagte zu dem Maite: „Nicht ung, 
unſerm Deputirten und unſerm Municipalcath ges 
buͤhrt der Dank dafür, denn dieſe haben uns den 
Rath gegeben, fo zu thun.“ ni 
5 Madrid, vom 6. November. 1 
Die junge Königin Isabella II. wird taͤglich trau⸗ 
riger über die Trennung, die ſie des Anblicks und 
der Sorgfalt ihrer Mutter beraubt. Sie weint un⸗ 
aufhoͤrlich und ſieht nicht ohne Abneigung ihren Leh⸗ 


rer Don Manuel Quigtina und foßt alle übrigen Ba 5 8 ö 
; Be wamit die Regentſchaft ſie umgeben hat. pftala des ‚Danıpfbooted B 
Waͤhrt dieſe Traurigkeit Ihrer Majeftät. fort, ſo iſt 


zu fuͤrchten, daß ihre Geſundheit, die ſchon an ſich 
ſchwach iſt, ſehe leide; nichts troͤſtet fies 

Anter den verſchiedenen Dekteten, welche die Re⸗ 
gentſchaft bereits erlaſſen hat, iſt beſonders bemer⸗ 
kenswerth, was der Finanzminiſter Gamboa uͤber die 
Spaniſche Staatsſchuld ſagt: „Die Negentichaft, 
heißt es in der Gaceta de Madtid, darf keinen Augen⸗ 
blick ſcumen, vor der ganzen Welt zu erklären, daß 
die heillgſte wie gebieteriſcheſte Pflicht der Spani⸗ 
ſchen Nation die ſei, alle verfallenen und noch vers 
fallenden Zinſen unſerer Schuld zu bezahlen, und daß 
dieſe Pflicht, die bei allem Ungluͤcke, das uns in den 
letzten Jahren betroffen hat, immer anerkannt wor⸗ 


den iſt, fo bald erfüllt werden ſoll, als es die Um⸗ 


ſtaͤnde der proviſoriſchen Regentſchaft erlauben, denn 

ſie will, daß den Staatsglaͤubigern die wirkſamſten 

Garantien gegeben werden. Die Caſtiliſche Recht⸗ 

lichkeſt und Ehre find dabei betheiligt, wie die Ehre 

der ganzen Nation und der Ruhm ihrer Regierung.“ 
: London, vom 13. November. 


A Der Morning Herald jagt: „Lord Palmerston hat, 


wie wir vernehmen, dem Franzöſiſchen Kabinet fein 
„Ultimatum, übergeben. Wenn Mehemed. Ali ſich 
unterwirft, ohne langer zu zögern, ſoll ihm Aegypten 
erblich und das Paſchalik von St. Jean d Acre, mit 


Entſchluß ausſprechen, ihre Heere auf den Kriegs⸗ 
fuß zu ſetzen, weyn die Aushebungen fortdauernz 
auf welche Noten die Flanzoͤſiſche ‚Regierung durch 
die Verſicherung geantwortet hat, daß. weder das 
Landheer noch die Seemacht ferner vermehrt werden 
fallen,“ Der, miniſterlelle Globe nahm dieſen Ars 
tikel auf, Ex machte heute an der Londoner Börſe 
einen fo guͤnſtigen Eindruck, daß der Globe vor blin⸗ 
den und uͤbermaͤßigen Speculationen warnen zu muͤſ⸗ 


ſen glaubt. 7 705 e e ie ane nes, 78111 
Während in letzter Zeit einige Journale ſchon 
mancherlei Details, in Bezug auf dies Bevorftehende ' 
Niederkunft der Koͤnigin zu melden wußten: welche 
Frau als Amme gedungen, was für Kindszeug und 
bei wem es beſtellt ſei u. dgl., verbreitet ſich jetz auf f 
einmal das niederſchlagende Geruͤcht, Ihre Majeſtaͤt 
ſei gar nicht in geſegneten Umftänden, und das Land 
habe alſo bis jetzt vergebens gehofft. Ka 
Die Königin Victoria erhalt manchmal fonderbare 
Ange Einmal ſchickte eine alte Dame auf dem 
Lande Ihrer Majeſtaͤt ein Kaͤtzchen, dann W i 
„Säuerin ein paar Spanferkel. Neulich traf der Ca⸗ 
det t aganza in Windſor ein, 
um Ihrer Majeftät ein paae Marmouſets oder Bra⸗ 2 
ſilſaniſche Affen, als Geſchenk Ihrer Kalfert, Maj. 
der Herzogin von Braganza, zu uͤberreichen. Die 
zierlichen Aeffchen, kaum großer gls Wieſel, lagen, 
in Flanell eingewickelt, in inem ſchoͤnen Mahagony⸗ 
kaͤſtchenz „ſie wurden“, meldet der Windſor Expreß, 
„most; graciously received by her) Majesty.“ Eben 
jetzt wird in Weſt⸗Pennard, auf dem Pachthof eines 
Herrn Dunkerton, ein ungeheurer Kaͤſe, Wozu nicht 
weniger als ſiebenhundert funfzig Kühe das. Material 
geliefert haben, als ein Geſchenk für Ihre Maſeſtaͤt 
zuhereltet. Patrioten aus allen Theilen des Landes 
ſtroͤmen dahin, um das Wunder anzuſtaunen. 
„In einigen Gegenden, wie in Glokeſter, find die 
Chartiſten auf das ſonderbare propagandiſtiſche Mir 
tel verfallen, ihre Meinungen durch Papierſchnitzel zu 
verbreiten, die fie auf den Straßen ausſtreuen, Auf 
„einem ſolchen Zettel lieſt man z. B.: „Die Charte 
lehit des Volkes Rechte. Nichts als die ganze Volks⸗ 
harte kann uns befriedigen. O'Connor und Froſt 
leben hoch!“, min Ha : 5 
Dle Nachrichten von Ungluͤcksfaͤllen, welche die Briti⸗ 
‚Shen Waffen in Beludſchiſtan erlitten (fe Bombay), 
geben dem toryiſtiſchen Courier Veranlaſſung, auf ſeine 
kühn düſtern Prophezelungen hinſſchtlch des Aus⸗ N 
gangs der Expedition) noch Afghaniſtan zurückzu⸗ 


7 


\ 5 1 


i kommen; Und aufs nes „dien kurzſichtige Politik“ 


Niederlage des zur Unterftügung der Beſazüng von Kos 
ee eee eee ſel nut 7 u 
‚Fang; des Unglücks, inden wit Ihe” dex Zoner der 
Unöberwindlichkelt der Brſtiſchen Waffen! der durch 
die Schlachten, 915 Eroberungen in Afghan er 
Basen a 2!fo heuer kafe fuhr er Verſchſßuv⸗ 
fein. Wenn es auch er- Oſtind en Regierung. 
durch die Ruͤſtungen, dle fie vornehme, gelinge, die 
Scharte auszuweßen, und wieder auf eine kurze Zeit 
die Ueberlegeuheſt der Briten in, Afghaniſtan Zu 
ſichetn, ſo ffänden dir Vortholte, die man durch Bez 
ſezung Jener Länder ethalke, dürchugs uu kette Dre 
See denden deen ee e 
den Efpedſtenen und BIP kertaun 0 g 
50 . Tandftriche. weſchlangen.“ Moch ttauter 
0 bei 
wiki, wie 
epal, Birma ze. fed e ech allgemei⸗ 
e ee e 
(R. H. 3.) Ile Dapeſche, welche Komimadore 
Maplet über die Elhrahihe 0 e A { 
Stopford gbgeſtattet hat, verdienth ihrer Originalität 
wegen, angeführt zu werden. Sie wur auf einem 
ſchmutzigen Stücke Papler geſchrieben, und lautet 
„Mein! Her, ich hab, Sidon genden und 2000 
Gefangene gemacht, bin ſehr müde und eht hungrig; 
Ihr E. Maplei. (Dear Sir, I hape taken Sidon 
Aud 2000 Prisoners, I am very tired and very 
chungryz D ours C. Napier.) uuuunjanıt 52 
„ Alexandeſen, dom 28. Oktober. e 
Die Aegyptiſche Flotte iſt noch nicht ausgelaufen. 
Täglich werden Munitlons » Borräthe an Bord ge⸗ 
ſchafft. Die Matroſen werden fleißig in den Segel⸗ 
mandvers, ſo wie im Kanonenfeuer eingeübt. Ste 
ganze Küſte färct don Kanonen, Der, Fralzöſtſche 
Oberſt Galle läßt liche (aholklinenfe‘ Battetſeen, 
jede von ſechs Kanonen bauen, um den Eingang der 
beiden e portheidigen. Seitdem Mehemed 
Ali weiß, daß er im ſchlimmſten Falle doch denserb⸗ 
lichen Beſitz Aegyptens behalten wird, widmet er Dies 
ane een make LADE Sein Anſehen 
unter den Argbern iſt groß, und fo lan E ex an ihrer 
Spitze ſteht, iſt kein 0 Kail A e 
1 


ie der Oflindifchen, Herrſchuft mit 


fürchten Die Enge 

liſche Regierung. ſcheint Mehenie ehe 2 et 
zn einem Perglelch geoͤffnet zu haben. Schon die 
Verſchiebung der Blokade bis zum 20. Noveniber 


war eine Maßregel der Nachſicht. 
Alexandrien; vom 1. November. 0e 
orf I 8 wenig 
3 urt 1 7 DL 6. 0 8 a 5 ! che 0 pfbo t 
„ ù ! 
ankam, haf Depeſchenn 0 4 Ile beute mit vem 
Meteor“ weiter, gelandt wurbeng ‚aber deren Sahalt 
ace n Man erfaͤhrt jedoch, daß dle 

ugelegenheiten in Syrien noch faſt) in demſelben 


| 


| 2 
Er 


anzugreifen, „welche dieſen Hrerzüg verahlafte, Die 


sen die Ausfichten, wenn ian die-übrinen Pere 
uud e fe Ie RER doing, 


e find. Man glaubt nicht, rte der Piste 
Konig auf jene Provinz verzichten werde, und die 
Bergbewohner, welche ſeine Sache verlaſſen, haben 
ſich bereits uͤher die Verbuͤndeten 5 beklagen, die 
ihre Verſprechungen nicht halten. Eß berrſchen große 
Spattungen unter den Inſurgenten des Lihanom, 73 
die Abreiſe Emir Beſchit's und feiner; Familie 15 
dan Maronſtennſehr mißfallen welche die Eioſchif⸗ 
fang ihres Häuptlings als einen Beweis det Mike 
trauens von Seiten der Englaͤnder bettachten. Dieſe 
Letzteren haben den Scheich Abd Halad zum Fürſten 
des Gebirges ernneſnt und ihn an die Spitze der In⸗ 
ſurgenten gestellt. Man iſt erſtaunt, nichts mehr von 
Ibrahim Paſcha und Solfman zu hoͤren, und, man 
faͤngt an, zu glauben, daß der Sohn des ae d 
der den Charafter der ihm gegenuͤberſtehenden & 00 
und Albaneſen genau kennt, ruhig warten wied, bis 
das ſchlechte Wetter die Schiffe der, Verbündeten 
ſich von der Kuͤſte zu entfernen, um dann 
durch einen kühnen Handſtteich die Bergbewohner 
zum Gehorſam zurückzubringen. nd 

sagen! St. Jean d' Acre, iſt elne; Demonſtratlon 


gemacht worden, etwa zwanzig Bomben wurden ab⸗ 


geſchoſſen, von denen aber keine zerſprang. Sechs 
Linien ſchiffe oder Fregatten ſtellten ſich in Schlachte 
ordnung vor dem Platze auf, als wenn ſie einen 
Angriff machen wollten, ſegelten aber an demſelben 
Tage noch wieder ab und ſind ſeitdem nicht wieder 


erſchienen. Der Grund, weshalb man die Feind⸗ 


ſeligkeiten auf ſo entfernten Punkten begannen, iſt, 0 
daß mat die Bewohner zum Aufſtunde bewegen will. 
Es ſcheint indeß, daß man eruſtliche Abſichten auf 
Alexandrette hat, um ſich auf dieſe Weſſe zun Herrn 
von Aleppo zu machen und elne, Communtatlons⸗ 
Linie mit dem Euphrat zu gewinnen. 
Bombay, vom 1. Okko ber.. 
Wir beſchaͤftigen uns mit den Vorbereitungen zu 
einem neuen Feldzuge nach Beludſchiſtan. Die Ge⸗ 
birgsvoͤlker ſind dert im Aufruhr, and, unſere ſchwar 
ichen Streitkraͤfte in dieſer Mropioze find; ſchen von 
Hielfachen Unfaͤllen betroffen. dl m mit dem Wichtigſten 
:zu beginnen: Kelat iſt bon oder vielmehr im Namen 
eines Sohnes von Mehtab⸗Khan, dem fruͤhern Herrſcher, 
der im vorigen Jahre getöͤdtet wurde, nach einem drei⸗ 
tägigen Angriff am 29. Juli erobert worden. Schah 
Sudſcha oder vielmehr unſere Truppen hatten Nuwaß⸗ 
Khan! zum Beherrſcher von Kelat ernannt, und in 
dieſem wichtigen Plbze nur inen Offizier mit 30 Sege⸗ 
pohs zur deſſen Untekſtuͤtzung gelaſſen. Mehrab⸗Khan 
hatte aber einen jetzt zwoͤlfjaͤhrigen Sohn "Bufina 
Hinterlaflen , deſſen Mutter ſeine Anſpruͤche mit ſo 
viel Gluck verfolgte, daß Nuwaß⸗Khan es für gut 
chielt, zu kapltuliren. Huſſein⸗K hn herrſcht jetzt über 
Kelat, die Britiſche Besatzung at Hefangen genom⸗ 
meln Ein zweiter! Verlust Kraf unz in Kann De 
wohl ran moch nichts ganz beſtim pte Machrichten hat, 
iſt es doch nach allen Augaben huͤch t wahrſcheinlich, 


daß auch dieſes Fort in die Hände der Beludſchen 
gefallen iſt, nachdem kurz vorher ein zur Unterſtützung 
ſchlagen war. In Folge dieſer Unfaͤllé ſind⸗ jetzt von 
allen Seiten Truf pen in Bewigung, um den Allfruht 
der Beludſcten zu unterdtuͤcken. Der Oberbefehls⸗ 
haber Sir Thomas M Mahon wird ſich wahrſchein⸗ 
lich fest wach dem Sind begeben, um von hier aus 
diefen Feldzug zu leiten. Wie es heißt, ſind 10,000 
Mann zu dieſem Zweck bestimmt. — Aus Afghani⸗ 
fan lauten die Machelchten guͤnſtiger. Dos Moham⸗ 
med⸗Khan iſt aus Bokharg entflohen und hat von 
Khullun aus an unſern Geſandten⸗ M'Nagthen dle 
Auftrage getichtet, welche Bedingungen“ man ihm 
gewähren werde, wenn er ſich dem Schuh Sudſcha 
Antet werfe. — Als Getkuͤcht wird etzaͤhlt, daß die 
Regierung, ſobald dien Jahrezrit es ugeſtattet, ein 
Corps zur Beſatzung von Herat abſenden wolle. 
J ͤ d RD EA TEN Aa 
San Bermilhte Nacht icht ene 
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In Dresden iſt in dieſen Tagen eine nelle Art 


bon Jubelfeier vorgekommen; dort feierte nämlich eine 
alte Fungfer ihr 50Jaͤheiges Wohnungsjubilaͤume Und 
in der That hatte die Dame Grund genug, einen ſo 
wichtigen Moment nicht geraͤuſchlos vorbeigehen zu 
kaſſen, indem ſie in ein halbes Jahrhundert in einem 
und demſelben Zimmer zur Miethe gewohnt und, 
durchaus berſchieden von Perſonen ihrer Art, jeden 


Streit mit ihren Wirthsleuten und Nachbarn ſorg⸗ 


faͤltig vermieden ha. nn uam! 
( Schleſ. 3.) (Det Winter vor 100 Fahren 
In einer Schleſiſchen Chronik leſen wir: Es hat wohl 
nie einen ſtrengeren Winter auf Erden gegeben, als 
der verflöſſene (von 1740 auf 174) war. Kein Zins 
mer war bei uns zu etheizenz waͤhrend der Ofen 
glühte, fror die Fluͤſſigkeit am nahen Fenſter zu Els. 
Wer dem ſchneidenden Winde nur tauſend Schritte 
weit entgegen ging, war an allen Gliedern erſtarrt 
Und lahm, und bekam Blaſen im Geſichte, welche 
nur dann vergingen, wenn mans ſie lange mit Schnee 
einrieb. Waſſer vom dritten Stockwerke hinabgegoſ⸗ 
Ten, langte als klingender Eiszapfen am Boden an; 
ſelbſt der Speichel denz man im Freien auswarf, ge⸗ 
Bin er die Erde erreichte. Todtengtaͤber muß⸗ 
ten erft ein großes Feuer uber dem Platze anzuͤnden, 
wos ſie ein Grab aufwerfen wollten, denn die Erde 
war uber 3 Ellen tief zu Stain gefroren Waſſer⸗ 


roͤhren die nicht uber 3 Fuß tief lagen, frorem em und 


gerſprangen wie faſt alle andern Behälter von Fluͤſſig⸗ 
kelt. In Boͤhmen und Mähren froren alle Teiche 
bis zum Grunde, und um die armen Fiſche war es 
geſchehen. Rinder und Schaafe erfroren in den 
Ställen, das Wild in den Waͤldern, die Voͤgel in 
der Luft. In Schweden erftören äber 3000 Perſo⸗ 
nen, ia Ungarn uber 80,000 Ochſen : Die Luſtbar⸗ 
keiten der Fastnacht wurden faſt überall in Schrecken 
und Trauelgkeit verwandelt“ 


der Garniſon“ abgeſendetes Detaſchement voͤllig ges 


0 
Barometer und Thermometerſtand 
10 bei C. F. Schulgik Comp. er ft 
Re BÄREN | [El Morgens 
Siebe 
Baromerer nach (22,274 eee 
Pariſer Maß. 823 25% 10,4% 8% 0,3/½½8 ze 
Aich e e ane e 1 E 714 

Thermometer 23. . 10% 5 00 
A e eh * a 
HSrffickelle Bekanntmachungen. 
a ee 
"Die Reinigung der Feſtun tpaffagen und Sktaßen⸗ 
tbeitebienfelbf, foweir fh den Feſtungekafſenzu Luft a 


Der General⸗Lieutenant und erſter 


9 


811 0 


unde: 
af sein anderweitiger Submifſione⸗Termin auf 5 


ſions⸗Sache “, 


8 


4 fun 1 N a 
Keen wen in an ne 
nnen auf Faſchinen und Binde⸗ 


werden. l 25 
„Die Submittenten können dem Termine perſonlich 
oder durch gehörig Bevollmächtigte beiwohnen, und be⸗ 
halfen wir- uns vor, eventualiter⸗ eine Minus Lici ion 
Wee d i dee Nee d 
„„Die übrigen Bedingungen find in der Registratur der 
Koniglichen Regierung Abtheilung des Innern, il Stet⸗ 
(tin und in unſerem Buteau jur Einſicht ausgelegt. 
Spminemünde, den Aten Nobember 1840. 8 
818 127 Koͤnigliche Schifffahrts⸗Commiſſion. 
e Eiterariſche and Ranſt⸗ Anzeigen 
„ In der unterzeichneten Buchb nglung Ast. jetzt 
et , TE ar 
Musikalisches Converantions-Lexicon.' 
Fnoyelopädie der, gerainmten Musik Wissenäbhaft, 
Fün Künstler, Runstfteunde und G. bildete, redigiet 
Non A Gathy;pßñ na nur 


X Nin Ba Fi 
. eorresp, Mitglied des deutschen National- Vereins 


— — nel! etc. Ur 1188 * 

sine 185 te vermehrte un 
2 11 K 

pen: Rand 

11120 u „Lex Ford. 9 5 

Dies ausgezelchfetè Werk, mehr als 9000 Arti- 

Fel enthaltend, von dem als gründlich er muslkali- 
cher Srhriftiteller allgemein andr kannten und der- 


* 


= 
ver- 
2 2 


* 


ehrten Herr A: Gathy, istein Handbuch; welkhes 
Musikern: und, Bilettafiten üben jeden Gegenstand 
des musikalischen! Wissenaidie genügendate, geist- 
reichste Auskunft ertheilt und deshalb: jedem 
Musikfreunde. mit, Recht empfohlen werden kann. 
Der Preis, ist für das zu Liefernde gewiss billig. 
Nicolai’sche Buch & Papierhdig. 
ine Gutberlet) in Steitin. 

Bei der eie ee une 
die, Wiedereinführung des Herin Profeſſor E. M. Arndt 
in an eg age ‚auf. OR. früher von 
demſelben herausgegebene Werke aufmerkſam, die uch 


jetzt noch zahlreiche Leſer finden werden und in keiner 


Bibliothek fehlen ſollten ER EET 
Arndt, Ernſt Moritz, Geiſt der Zeit. Ste Aufl. 
8. Altona. Preis 1 Thl. 12 EL: 
Deſſen Briefe an Freunde. 8. Preis 13 Thlr. 5 
Deſſen Fragmente; Briefe an W über welb⸗ 

liche Erziehung. 8. Preis 18 Thlr. ua 

In fämmilichen Buchhandlungen find: dieſe . 

von Ernſt Moritz Arndt zu haben. In Steif 
in der N ; 


FH. Morin’schen Buchhandlung, 


Ar (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Eine für 0 m empfehlungewerthe Schrift- 

. a ie Kunſt, N 5 


ein gutes Gedaͤchtniß zu erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. Zum 
Beſten aller Staͤnde und aller Lebensalter. — Heraus⸗ 
gegeben dom Dr. Hartenbach. 8. broch. Preis 10 Sgr. 
Zur Empfehlung dient, daß in kerzer Zeit zwei Auf⸗ 
lagen davon abgefegr wurden, und jetzt die dritte verbeſſerte 
Auflage davon erſchienen . Be => : 
Vorraͤthig in der = ö . ; 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
FTT 
5 Ver bindungen 
Unſere heute volliogene ebeliche Verbindung zeigen wir 


Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an, indem 


wir uns bei unſerer Abreiſe dem Andenken derſelben 
empfehlen, Stettin, den Ziften November 1840. 
se errmann de Chaufepis. = 
Amalie de Chaufepié, geb. Peterſſen. 
SEE Entbin dungen. N: 
Die heute früh erfolgte glüdlihe Enıbintung-meiner 
Frau von einen gefunden Madchen, beehre ich mich, ſtatt 
deſonderer Meldung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 28ſten November 1840. 
8 C. T. Hau ß. 


Todesfälle, ö 
Den am 23ſten d., Morgens halb 2 Uhr, erfolgten 
Tod unſeres eim gen Sehnes Albert, in dem Alter 


gatren, Rum, 


von 51, Jahr, zeigen wir unſern Freunden und Belann⸗ 
ten, um file eilnahme bingend ergebenſt an, 19275 
ag Stettin, den 24ſten Denn rode 6% tun: 

Ludw. Heinr. Schröder nebſt Frau. 


ſich heute ſchmerilich er 
das mich ſo reich beglückte Leben meines mit ganzer 


Se eee di Kor Ste und mean> Eng get 

u die Ihr Sie und mein Glück gekannt, 

zeige ich en 197 Wen f ſuverſichtlicher Meberikugung 
von Euter Teilnahme an, und bin gewiß, daß nit ine 

niger Wehmuth a et ſchweren Prüfung meiner armen 

Schwieger m ıftet! gedacht wird, welche, kallm aufgerichtet 
von dem harten Schlage, der ſie vor wenig Tagen durch 

den Tod ihtes einigen Sohſes getroffen, heute auch ihre 

einzige Tochter und mit ihr das Liebſte auf Erden verlor 


„Stettin, den 24ſten November 1840) „ 
nb. Feiert, Kauprhann ud Mjutdnt 
IB EB. Beni ei ER le bee 


BEE e ee e N 
In der Meſſenthiner Forſt ſolen am (lien Dalember 
d. J., Vormittags 10 Uhr, mehrere Eichen und Kiefern, 
theils auf dem Stamm, theils auch geſtammt, an den 
Meiſtbietenden veräußert werden, i 1 
Stenin, den 24ſten November 18409. 
. Seen le Oeconomis D utation. 
Saen 
über eine Parthie Frünzösische Anthöny- 
Pflaumen am Donnerstag den 26sten. d., 
um 22 Uhr Nachmittags, in der Raths: 
Waage auf der Lastadie . 
F 2 er Au 15 t 1 2 fl. e Br Ar 2 
Es ſollen Freitag den 27ſfen November c., Vormli⸗ 
tags 9 he, im Schützenhauſe: Uhren, Porcelain, Ci⸗ 
1 Kleidungsſtücke, Leinen⸗ und Tifdreug, 
verſchiedene Mebilien, Haus⸗ und Küchengeraͤth, offen 
lich verſteigert werden Rei seller. 


verkaufe unbeweglicher Sachen. 
In der Oberſtadt iſt veränderungsbalber ein neu ers 


> 


bautes Haus mit bedeutendem Hoftaum, welches ſich zu 


jedem Geſchaͤfte eignet, unter annehmlichen Bedingungen 


zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Zeitungs⸗ 
Expedition. ZEN 2 


5 Ver mie bangen 5 
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben iſt um Iſten 
Dezember an einen ruhigen Miether zu vermiethen 

große Oderſtraße No. 12. 


Am iſten April 1841 wird die bel Etage Noſengarten 
No. 272, enthaltend? Studen nebſi Zubehör, mierhefrei, 
un it des Nähere daſelbſt im Haufe parterre zu ers 
ragen. 2 FR f 
-Breitestrasse N 0.387 ind zwei meublirte Stuben 
zu vermiethen. 5 

Schulzenſtraße No. 338, bel Etage, iſt eine Stube mit 
Kammer zu vermiethen⸗ hr 


er lemen wenge an it (nina Aten 

ei 1 de 1 & P van Si 
Iſten . 1 

San 

Zum ſten k. M. Ft eie m No: 424 der Gtupen⸗ 

gleßerſeahe eine Sue und ag mie Meubles zu 


un S an 8 f EN oe = 
Ang! 58 Anzeigen der 711 Ei 0 
Der 1 0 chts⸗ Mia 4 8 
1 lom N 4 Fe Dia 


10% ex Sch 

gas, euere ic 1 deine 

REN zu, 1 wohl in Oel 
Wehnung if ködenberg Ra; 244. 1 5 fi, 

bel dem Herten Fran ſndler Se wfangu c üg e 

Anſicht. eansgeſtellt. Jar aut Ir n 


lichen Ankterni im Schreſben, cc bie 
in ce nit Ne ft 1 Er are 
Maureimeiſtet, 
. Se 1185 205 in Seen 


F 
Einem hohen Adel und hochgeehr⸗ L 
ve 2 un Publikum widme, ich die ergebene 

SS ae c ich bei meinem Geſchaͤft 9 
eine Weinſtube eingerichtet und mit os 
dem heutigen Tage eröffnet hahe — 5 


bee 


2 


25 Sch. empfehle demnach alle Sorten 
SF franſbſiſche, feanifche, Rhein, Moſel⸗ 
er. Weine, Rum und Arrae, mit der 
Verſicherung, daß ich, fortfahren werde, 5 
dos fihäßbauer ertrauen, welches 
mi bisher in meinem Waaren⸗ und. 2 
Wein⸗ Geschäft, zu Theil geworden 25 
Sach, ferner in ieder Huh zu wär: & 


fertigen i 255 
=. ib den 49ton pn 1840 235 
28 8 Engelcke. 


t 82855 828882588 


Am 20ften d. M., Abends, iſt von der. langen Brücke 

bi zur Königsſtraße ein ſchwarzer Tuͤllſchleier verloren 

gegangen. Det ehrliche Finder wird gebeten, denſelben 

10 5 eine angem 
reppe hoch, Bi geben. 

Die zu dem Neubau eines Schulhauſes und einer 
Scheune erforderliche Maufer⸗, Zimmers, Tiſchler⸗ „ 
Schloſſer⸗ und Glaſer⸗Arbeſt, ſol dem Mindeſtfardern⸗ 
den in Entrepriſe gegeben werden. Der Termin zur An⸗ 

‚nahme der Gebote ſteht auf den len Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Witthſchaftshauſe AN Stambin, 


on, und konnen Bedingungen und bn tt einaefehen 
ber 1 5 


m Gellin, den Laſten Nobem 


Dos Dominium. Scheinen 5 


7 


ne Belohnung gv. Laſtadie No. 218, 


Ich babe die Erfudun einer verbeſſerten, Kaͤßlenmühle 
gemacht, welche, dürch Ginen Arbeiter götrir ben, in einer 
Stunde zwei Scheffel Kohlen zu feinerem oder groͤberem 
Staube muhlt, undidie auch bei einem Trieb⸗ oder Ro 
werk angebracht wekden kanne en Deſtilla⸗ 
teurs, welche dapon, Gebrauch machen wenkie dies 
felbe zur Anſicht x mir bereit,, 
Zugleich verbinde ich ER die Lahe up and 
mit Anfertigung von MtBogtannifcheh Pre en beſchaͤftige. 
1 1 Nichte alem Rödenteng No. 26. 


5 nehm, gethrken Welt m/ jo Wie mein 1 Kundeh, 
1 ch ve ergeben 10 d a ich von. ſten Sa 
90 der breiten Stkaße Ne. 348 nach dem Noßmarkte 
b. 718 b, zu dem Wagenfabrltanien. C. 20 
hingezogen bin, und bitte auch hier um geneigten” 
ſpruch, indem ich mein Fuhrwerk ju Relſen nach A 15 N 
Gegenden und „au, Spgziexfahrten empfehle, 
ve 2 Sabin senior, Fabtberr. * 
chen Irrungen zu⸗ begegnen, verfehle ich nicht f 
einem hochgeehrten Publikam, ſo wie, meinen! werthen 
unden die ergebene 910 au. 1 daß ich 1 


wie vor breite Straße No. 371 (im Engliſchen Halt 

wohne und ſtets elegantes Fußrwerk zu Reifen und u 

zierkahrten bei mir zu haben iſt. 
Sa in. Junior- Zuhrwerkbeff fete 


Es oll ein Fat. bon 5590 Thlr. gehen 4 prockent 5 
Zinſen und S ee auf ein 1 0 
Grundſtück verliehen ‚werten, , Das Nähere erfäh 50 
in dem Haufe große Laab Nb. 4%, eine 1 5 
in den Nachmittagsſtunden von 1 bis 4 Uhr. 


ds nd U Ce 


„Ber lin; am 23, Posen en 1840. 


Staats -Schüldsrheine, . . 110 75 1085 
Preusa, Engl. Obligat. 1830 He 100 
Prämien- Scheine d. Seehahdl. — 781 — 
Kurmürk. Obligat, m. lauf. Coup, 34 1027 — 
Neumärk. Schuldverschr . 34 1025 — 
Berliner Stadt- Obligationen .s» 541 — 11024 
9. Danziger 0. RACHEN besat Fe Sasse 5 Ba 
Mean. Ptafübr. 55 31015 11018 
-Hera, Peseusche Piündbr. 1 4 105 = 
i en ER Abe: eh 881 1014 
‚Pommerache. ER Sp 102 
Kur- u. Neumürkische 45 1 1035 102 
Schlesische 1 5 37 101 101 
Coupons u. Zins- Scheige der Kur, : IS 
und Neumark : — u 901 
„ Act ien 

Berlin-Potsdam. Eisenb: 1281 127% 
do. Prior. Ati ! en — 1025 

debe lade. Eisen.. 4 108 
Lada Erior.-Act. En je 
Berlin: Ei "Eisenb, „„ 4 1024 = 
Gold al mareeoo — 2091 — 
Neue sten ei 

Friedrichad'or | 153 

And. Goldmünzen ä Thin — 4 — 1 7 64 
Discont o „ jagt 4 
Beilage. 


| 
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Beilage zu No. 141 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
8 
Durch außerordentlich günftige Ein⸗ gas 
3 kaufe in jüngſtverfloſſener Frankfurt a. O. 38 
2 Meſſe iſt mein g 98 
en Tuch- und Wollen- %# 
Waaren-Lager = 


Sein allen dahin gehörenden Gegenſtaͤndens s 


der Art auf das Vollſtaͤndigſte aſſor⸗In 


Aztirt, daß ich in den Stand geſetztsz 


S%bin, ſowohl en gros als en de- 
Stail, bei ſtets reeler, guter Waare, dien 
&folideften Preiſe zu ſtellen. 8 


3 IL. C. Reiwald ®& s 


SE Su wirklich auffallend billigen 
‚Sep reifen empfehle ich eine reichhaltiges 
Auswahl Bukskins der neueſten Deſ⸗ 
Sins. C. L. Reiwald, & 
Reifſchlaͤger⸗Straße No. 121. ER 
SER 
Limburger Käse, 100 Stück & 30 Thlr., 
neue Hall. Backpflaumen, Candiszucker-Sy- 


und von reinem Geschmäck, Zucker in Bro- 
7 den und gestossenen Melis, wW. Farin ohne 
künstliche Beimischung, so wie alle Material- 
waaren sind bei mehreren Pfunden und ein- 
zeln zu sehr billigen Preisen zu haben bei 

er se We: Kratz, 
Breitestr.- und kl, Papenstr.-Ecke. 


Su Bairisch Bier, 
in Qualité des Dresdner Unterhöhler, 


offerire in Gebinden und Flaſchen billigt  _ 
Louis Hoffmann, gr. Oderſtraße No. 63 


Friſche Stralſunder Flick Heringe oferit 
; 8 € RN Eduard Gottſchalck. 
Malagaer Citronen, in Kiſten und ausgezahlt, und 
Gänſeſchmalz in kleinen Oläfern bei en 
VTTTTTTꝙVCk!.!. 
am Krautmarkt No. 1080, 2te Etage. 
t Schöne Malaga Citrenen offeriren in Ki- 
sten und ausgezählt billiget ; 
Lischke & Stümer. 


lenen Waaren, fo wie eine bedeu⸗ 


ſchwerlich einem unſerer Concurrenten 8 
rop, 10 Pfd. a 1 Thlr., Caffee's voll Kraft 


empfehle ſoche 


Vom 25. November 1840. 


Veachtungswerth! 


Der allgemeinen Mode huldigend, — 


= 
1 


haben wir beſchloſſen einen Na 


großen Ausverkauf 
zu beginnen, und werden demzufolge 
vom Mittwoch den 25ſten d. M. an = 
bis zum Sten. k. M. einen großen R 


— 
2 
= 
= 
— 
= 
2 
rs 
m 
av 


Mode- u. Manufactur⸗ 
Waaren⸗Lagers, 


EB peftehend aus ſeidenen, halbſeidenen, 
5 wollenen, halbwollenen und baumwol⸗ 


= tende Partie fertiger Damen⸗ 


= Mäntel. zu fo enorm bil = 
= gen P 


= de Ausverkauf w 


= ſtattfinden. = 


Gebrüder Wald. 
Den Empfang meiner neuen Beltfedern und Daunen 
von der Frankfurter Meſſe zeige ich ergebenſt an und 


beſtens. : 
Wittwe Saas, Roßmarkt No. 704. 


Große geräucherte Rügenwalder Gänſebrüſte, fo wie 
Poͤckel⸗Gänfefleiſch und Gaͤnſeſchmal In kleinen Faͤßchen, 
billig zu haben bei Bu Schwolow, 


“ 
& 


Galanterie⸗ und Parfümerie⸗Waaren aller Art, neueſte 
Zuſendung von Paris und andern Orten, Zeichen⸗Ma⸗ 
terialien, Landkarten und Kupferſtiche, fo wie die beliebte 
wirkſame Zahntinetur vom Hof⸗Zahnarzt Doktor Fr. 
Chr, Kneiſel in Berlin, empfiehlt \ 
En Joſeph Iſabella, Reifſchlaͤgerſtraße No. 50, 
Geſottene Haare zu Sopha's und Matratzen find zu 
haben bei Gebrüder Franck, Kohlmarkt No. 435. 


( Rügenwalder Gänsebrüste bei 
d Ludvig Meske. 


- 108° Malagaer Citronen, Apfelsinen ‚und Po- 
meranzen bei Ludwig Meske, 
; Erapengiesserstrasse No. 162. 


— Alleinige Niederlage —.— 


ür 
Stettin und Umgegend 
von 


Lager⸗Bier aus der Societäts⸗Brauerei 
um Waldſchloͤßchen bei Dresden. 


Durch die wohlloͤbliche Direktion der Societaͤtsz⸗Brauerei 


zum Waldſchloͤßchen bei Dresden iſt Unterzeichneter in 
den Stand geſeßt, den Eimer Dresdner, gleich 00 Quart 
hieſiges Maaß, anerkannt ſchoͤnes Dresdner Lager⸗Bier 
an Wiederperkaͤufer abzulaſſen, und kann daſſelbe direkt 
vom Waldſchlößchen (incl. Fracht und Retourfracht auf 
das leere Gefaͤß) nicht billiger bezogen werden, wie ich 
es verkaufe. 75 

Zur gütigen Beachtung empfiehlt daſſelbe in ganzen 
und getheilten Gebinden 


SER W. Fiedler, 0 >= 

im alten Poſtgebäude, gr. Domſtraße No. 797. 

= Neuer Berger Fetthering, BR 
als: Kaufmanns⸗, groß mittel, mittel und klein mittel, 


ſo wie groß Berger und Schottiſchen Hering, haben bil⸗ 
ligſt abzulaſſen Kaeber & Lorenz, 
LER Krautmarkt No. 1027. i 
Smien. Roſinen und ſüße Faro⸗Mandeln 
esel 8 Aug. F. Prätz. san 
4 far. br. Pfd. toffin. Rüböl, bei 
8 er Julius Eckſtein. 
Eine neue Sendung 
REN Schleſ. Gebirgss Butter Ä 
erhielt Julius Eckſte in. 
Neue Halleſche Backpflaumen empfehlen 
8 ER Schmidt Schneider. 
Ruͤgenwalder Gänfebräfte, Poͤkelfleiſch und Schmal 
billigft bei nee Schneider. 


e Frischer Astrach. Caviar und Tafel- Wachs- 
Lichte billigst bei M. A. Steinbrück, 
i Breitestrasse No. 374. 
Stralsunder Flickheringe bei 85 g : 
5 - Schmidt & Schneider. 
Beſten 2 und 1 Adler Kaſten⸗Hering offerinn bei eine 
zelnen Tonnen und in Parthien ! 
Carl Auguſt Schulze, gr. Oderſtr. No. 17. 
x 3 


— — 


* 


„In der Conditorei von L. T. Seitz, Louiſenſtraße 
No. 731, find Torten a la Stich, welche durch ihren 
ausgezeichnet ſchoͤnen Geſchmack ſich empfehlen, von heute 
an taglih im kleinen friſch, fo wie auf Beſtellung im 
Großen prompt zu haben. \ 


Glocken 
zu Butter und Kaͤſe, Gemüse ꝛc. von grüner Drahtgaze 
bei : 20. Eduard Kolbe. 2 
Str. Brau- und Brenn-Malz, vorzüglicher Qualité, 
ist vorräthig bei Carl August Schulze, 
grosse Oderstrasse No, 17. 


Malaga Citronen 
| P. W. Bette. 5 


Wiederum empfingen eine kleine Sendung von dem 
bekannten ſchottiſchen Fußdeckenzeuge s 
B. M. Lö wenſtein & Comp. 


Die erwarteten Zuſendungen von 2 
ächten Havanna. Cigarren 
find bei mir eingetroffen, welches ich meinen geehrten 

Kunden hiermit anzeige. Carl Mauri. 


Varinas⸗Canaſter in Rollen, nach Qualité von 16 bis 
25 for. pr. Pfund, empfiehlt 3 
VVV 
Acht Pfund raffinirtes Rüböl für 1 Thlr., 
a Pfd. 4 Sgr., bei Erhard Weiss ig. 
Feine Mecklenb. Butter, à Pfd. 65 Sgr. 7 Sgr. 
„ Holländ, Süssmilch- Käse, à Pfd. 6 Sgr., un 
es grünen Schweizer Käse, 'a Pfd. 8 Sgr., f 
empfiehlt Erhard Weissig, 


3 Rügenwalder Gänsebrüste, à Stück 14 Sgr. 
« und 13 Sgr., offerirt nebst Palm- Wachs- Lichte, 
a Pfd. 10 Sgr., und Russische Talg-Lichte, a Pfd. 
65 Sgr., Erhard Weissig, * 
breite Strasse No. 412. 


2 Mit dem Schiffe Presto, Capt. C, F. Rege- 
ser, von Bordeaux empfing ich meine N 
neuen Catharinen- u. Anthony-Pflaumen. 

5 P. W. Bette. 

N eee ene 
: Zwei ſobenannte Gänſe⸗Koben, zur Auffütterung z 
son Goldhahnen beſtimmt, ſtehen zum Verkauf in : 


2 der Baumſtraße No. 989. 


* 
PFD r 
——— 


Eine friſch angekommene Ladung Aepfel, aus der Ge⸗ 
Bene der Sächſiſchen Schweiz, ſteht an der Camminer 
rüͤcke im Einzelnen oder Ganzen zum moͤglichſt billigen 
Preiſe zum Verkauf beim . 
Schiffer A. Graefe aus Rathen. 
Magdeburger Bollen, die Metze 24 far., in Portionen 


billiger, find zu haben aus dem Kahn an der Camminer 
Brucke. ; „ 


en 


} 


